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5-7
In der syrischen Wüste untersuchen
Archäologen sehr alte Wasserstellen,
die seit 500000 Jahren immer wieder
von Menschen aufgesucht wurden.
Selbst die frühesten Werkzeuge sind
von erstaunlicher Vollkommenheit.

Beidseitig bearbeiteter Feuerstein-
Faustkeil aus Syrien. Wer ihn vor
rund 500000 Jahren herstellte,
investierte weit mehr Arbeit, als für
den Alltagsgebrauch nötig gewesen

wäre (Seiten 5-7).
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Die Schizophrenie bleibt eine geheimnisvolle,

schwierig zu erklärende Krankheit. Eine
neue Entdeckung schlägt nun Brücken
zwischen verschiedenen bisher diskutierten
Hypothesen.

12-13
Klimahistoriker haben vergessene und
verstreute Informationen zusammengetragen,

um die Abfolge der grossen
Stürme in der Schweiz zu rekonstruieren.

14-15
Die schweizerische Zeitmessung verlässt sich
auf eine Atomuhr von verblüffender
Ganggenauigkeit: Massgebend ist ein kontinuierlicher

Strahl von gekühltem Caesium 133.

16-17
Etwa die Hälfte der schweren geistigen
Behinderungen ist auf Erbfehler
zurückzuführen. Während sich etwa die
Ursache für Trisomie 21 rasch unter
dem Mikroskop offenbart, bleiben
andere Defekte wie die uniparentale
Disomie schwieriger zu erkennen.
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